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KENNZAHLEN
des Hannover Rück-Konzerns

1) Bonus
2) Einschließlich Depotzinsen
3) Naturkatastrophen und sonstige Großschäden > 5 Mio. EUR brutto 

für den Anteil des Hannover Rück-Konzerns
4) Operatives Ergebnis (EBIT)/verdiente Nettoprämie

in Mio. EUR 2008 2007

1.1.–30.6. 1.7.–30.9. +/- Vorjahr 1.1.–30.9. +/- Vorjahr 1.7.–30.9. 1.1.–30.9. 31.12.

Ergebnis

Gebuchte Bruttoprämie 4.144,6 1.961,5 +1,4 % 6.106,0 -5,0 % 1.934,8 6.426,3

Verdiente Nettoprämie 3.415,4 1.746,4 -2,2 % 5.161,8 -6,0 % 1.785,9 5.491,1

Versicherungstechnisches Ergebnis -36,3 -195,9 -232,2 +81,6 % -29,5 -127,9

Kapitalanlageergebnis 445,1 -74,7 370,4 -56,7 % 269,3 855,5

Operatives Ergebnis (EBIT) 400,2 -367,7 32,5 -95,2 % 210,6 678,3

Konzernergebnis 252,2 -395,0 -142,8 284,3 577,3

Bilanz (zum Quartalsende)

Haftendes Kapital 4.698,4 4.502,6 -15,0 % 5.295,1

Eigenkapital 2.803,7 2.613,3 -22,0 % 3.349,1

Anteile anderer Gesellschafter 521,0 513,7 -10,3 % 572,7

Hybridkapital 1.373,8 1.375,6 +0,2 % 1.373,3

Kapitalanlagen (ohne Depotforderungen) 18.744,4 19.927,2 +0,6 % 19.815,3

Bilanzsumme 37.247,0 38.683,5 +4,4 % 37.068,4

Aktie

Ergebnis je Aktie (verwässert) in EUR 2,09 -3,27 -1,18 2,36 4,79

Buchwert je Aktie in EUR 23,25 21,67 -22,0 % 26,64 27,77

Dividende – – – – – 277,4

Dividende je Aktie in EUR – – – – – 1,80+0,501)

Aktienkurs zum Quartalsende in EUR 31,35 25,71 -27,7 % 25,71 -27,7 % 35,58 35,58 31,55

Marktkapitalisierung zum Ende der Periode 3.780,7 3.100,6 -27,7 % 4.290,8 3.804,8

Kennzahlen

Kombinierte Schaden-/Kostenquote 
der Schaden-Rückversicherung2) 98,4 % 114,2 % 103,6 %

98,1 % 100,9 %

Großschäden in Prozent 
der verdienten Nettoprämie der 
Schaden-Rückversicherung 3) 6,2 % 23,8 % 14,3 % 3,4 % 7,6 %

Selbstbehalt 89,5 % 87,2 % 88,8 % 87,9 % 86,4 %

Kapitalanlagerendite
(inkl. Depotforderungen) 3,7 % -1,3 % 2,0 % 4,4 % 4,7 %

EBIT-Rendite 4) 11,7 % -21,1 % 0,6 % 11,8 % 12,4 %

Eigenkapitalrendite (annualisiert) 16,4 % -58,3 % -6,4 % 36,8 % 25,2 %
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Wilhelm Zeller 
Vorsitzender 

des Vorstands 

 
die Krise an den internationalen Kapitalmärkten hat sich im dritten Quartal in einem un-
geahnten Ausmaß verschärft. Schieflagen bei führenden Bankhäusern haben zu einem 
ungeheuren Vertrauensverlust im Finanzmarkt geführt; auch die erforderlichen Rettungs-
maßnahmen für die größte Versicherungsgruppe in den USA haben die Märkte erschüt-
tert. Die von den Regierungen der großen Industrienationen aufgelegten Hilfspakete 
konnten bislang nur in begrenztem Maße verloren gegangenes Vertrauen wiederher-
stellen.  

Welche Auswirkungen hat die weltweite Krise nun für Ihre Gesellschaft? Anders als bei 
den Banken erwächst für die Hannover Rück kein Liquiditäts- oder Refinanzierungs-
problem. Aber als großer Kapitalanleger mit einem Anlagevolumen von rund 20 Milliar-
den Euro – davon bis zum 30. September rund 8 Prozent in Aktien – sind auch wir von 
den aktuellen Turbulenzen an den Aktienmärkten naturgemäß betroffen. Trotz unserer 
konservativen Kapitalanlagestrategie – für alle Unternehmen der Hannover Rück-Gruppe 
gelten Kapitalanlagerichtlinien, die die Exponierung gegenüber einzelnen Emittenten 
begrenzen – haben wir im dritten Quartal noch einmal deutliche Wertberichtigungen 
namentlich auf Aktienbestände vornehmen müssen. Diese haben unser Kapitalanlageer-
gebnis um mehr als die Hälfte reduziert. Da die Belastungen aus Aktien steuerlich nicht 
abzugsfähig sind, ergibt sich ein negatives Ergebnis für die ersten neun Monate. Hierüber 
haben wir Sie vorweg informiert.  

Was bedeutet dies für das Gesamtjahr 2008? Wie Sie wissen, haben wir unser Gewinnziel 
unter die doppelte Bedingung gestellt, dass sich die Kapitalmärkte erholen und die Groß-
schadenbelastung nicht wesentlich den Erwartungswert von 10 Prozent der Nettoprämie 
in der Schaden-Rückversicherung übersteigt. Beides ist nicht eingetreten: Die Kapital-
märkte haben sich im Verlauf des dritten Quartals nicht nur nicht erholt, sondern noch 
einmal signifikant verschlechtert; aber auch die Großschadenbelastung liegt für uns über 
dem Erwartungswert. Daher haben wir im Rahmen einer Ad-hoc-Meldung informiert, 
dass wir aufgrund der vorliegenden Bedingungen unser ursprünglich angepeiltes Ge-
winnziel nicht erreichen werden. Für das vierte Quartal sehen wir – bei einem normalen 
Großschadenverlauf – ein ausgeglichenes Ergebnis als erreichbar an.  

Dass die langfristige Finanzstärke Ihrer Gesellschaft trotz des Ergebnisrückgangs weiter-
hin robust ist, bescheinigt uns auch die Ratingagentur Standard & Poor’s, die nach der 
Gewinnwarnung unser sehr gutes Rating „AA-“ mit stabilem Ausblick bestätigte.  

 



 

 

Brief des Vorstandsvorsitzenden 

 

   

Angesichts dessen werden wir von den positiven Entwicklungen auf den Rückversiche-
rungsmärkten profitieren können. Denn die Krise auf den Kapitalmärkten bringt für uns 
als Rückversicherer auch Chancen mit sich: Der erlittene Kapitalverlust bei den Erstversi-
cherern führt zu einem steigenden Bedarf an Rückversicherung. Der Markt sollte demzu-
folge die Talsohle früher als bislang erwartet durchschreiten. Insgesamt rechnen wir für 
unser Unternehmen mit stabilen oder leicht steigenden Raten. In einigen Bereichen gehen 
wir sogar von Preiserhöhungen aus.  

Dass Ihre Gesellschaft gut aufgestellt ist, sehen nicht nur wir so: Im September wurde die 
Hannover Rück von der renommierten englischen Fachzeitschrift „The Review“ zum 
Rückversicherer des Jahres gekürt. Damit sind wir der einzige Rückversicherer, der diese 
Auszeichnung – nach 1998, 2001 und 2004 – nun schon zum vierten Mal erhalten hat.  

Verehrte Aktionäre, lassen Sie mich zurückkommen zum operativen Geschäft im dritten 
Quartal: Mit der Entwicklung unseres Geschäftsfeldes Schaden-Rückversicherung sind  
wir – auch wenn die Großschadenbelastung, insbesondere durch den schweren Hurrikan 
„Ike“, deutlich über dem Erwartungswert liegt – zufrieden. Unsere bereits heute breite 
Diversifizierung bauen wir durch ein zielgerichtetes Underwriting kontinuierlich aus. Wir 
betreiben unser Schaden-Rückversicherungsgeschäft unverändert auf opportunistischer 
Basis, einzig profitabilitätsorientiert. Der Grundsatz „Ertrag geht vor Umsatz“ bleibt  
oberstes Prinzip unseres Handelns.  

Auch die Entwicklung unseres zweiten Geschäftsfelds – der Personen-Rückversicherung – 
verlief im Hinblick auf die Versicherungstechnik zufriedenstellend, auch wenn die  
Prämienentwicklung nicht zuletzt infolge dämpfender Währungskurseinflüsse im ersten 
Halbjahr hinter den Erwartungen zurückblieb. Mittelfristig bleibt es aber bei unserem 
ambitionierten Ziel, ein zweistelliges Wachstum in Originalwährungen zu erreichen, denn die 
demografische Entwicklung in den Industrieländern sowie die wachsende urbane Mittel-
schicht in den Schwellenländern bieten eine gute Grundlage für dynamisches Wachstum. 
Wir engagieren uns unverändert in der Produktentwicklung für die in Deutschland immer 
noch unterschätzte Kundengruppe der Senioren. Darüber hinaus sind wir in unserem größten 
Markt – Großbritannien – mit unserer langjährigen Ausrichtung auf sogenannte Vorzugs-
renten sowie der Rückversicherung von Pensionsfonds bestens positioniert. Auch in den USA 
entwickeln sich die Krankenversicherungen für Senioren sehr positiv. Unverändert interes-
sant sind für uns auch die Wachstumsmärkte Asiens. 

Wie ich Ihnen eingangs berichtete, ist unser Kapitalanlageergebnis naturgemäß von den 
Verwerfungen auf den internationalen Kapitalmärkten gekennzeichnet. Substanziell 
gesunkene Aktienkurse haben im dritten Quartal zu deutlichem Abschreibungsbedarf 
geführt, während sich die Ausfälle bei festverzinslichen Papieren in einem überschauba-
ren Rahmen bewegten. Dies ist nicht zuletzt auf eine breite Diversifizierung und die hohe 
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Qualität des Portfolios zurückzuführen. Angesichts der gegebenen Bedingungen an den 
Märkten reduzierte sich nichtsdestotrotz das Netto-Kapitalanlageergebnis erheblich. 

Verehrte Aktionäre, die massiven Turbulenzen auf den internationalen Kapitalmärkten haben 
im dritten Quartal auch die Hannover Rück-Aktie getroffen. Konnte sie sich im zweiten 
Quartal noch sehr gut behaupten, verlor sie insbesondere im September an Wert. Aber auch 
im Oktober, nachdem massive Liquiditätsprobleme bei einer deutschen Bank bekannt wur-
den, haben alle Finanztitel – und so auch die Hannover Rück-Aktie – extrem gelitten. Nach 
einer Erholungsphase verlor die Aktie aufgrund unserer Gewinnwarnung erneut an Wert. 
Trotz allem gehe ich davon aus, dass bei einer Beruhigung der Aktienmärkte auch das Ge-
winnpotenzial Ihres Unternehmens wieder adäquat honoriert wird.  

Für Ihr Vertrauen in die Hannover Rück danke ich Ihnen – auch im Namen meiner Vor-
standskollegen – sehr herzlich. Auch zukünftig wird es unser oberstes Ziel sein, Ihre 
Gesellschaft verantwortungsvoll und sicher in eine profitable Zukunft zu führen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Wilhelm Zeller 
Vorsitzender des Vorstands 

 



 

 

 

 

   

VERWALTUNGSORGANE
 der Hannover Rückversicherung AG 

Aufsichtsrat 
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ZWISCHENLAGEBERICHT

Geschäftsverlauf

Der  versicherungstechnische Verlauf  im Schaden-Rück-
versicherungsgeschäft  zum 30. September 2008 wurde 
durch eine überdurchschnittliche Großschadenbelastung 
beeinträchtigt. Ferner sorgte die Finanzmarktkrise für deut-
lich gesunkene Marktwerte der Kapitalanlagen auch in 
unserem Portefeuille.  

Aufgrund der Aufgabe des Spezialgeschäfts zum 31. Mai 
2007 sowie schwacher Fremdwährungskurse, insbesondere 
des US-Dollars und des britischen Pfunds im ersten Halbjahr, 
ging die gebuchte Bruttoprämie für das Gesamtgeschäft 
zum 30. September 2008 um 5,0 % auf 6,1 Mrd. EUR  
(6,4 Mrd. EUR) zurück. Bei konstanten Währungskursen 
hätte sich das Prämienvolumen um 1,3 % verringert. Der 
Selbstbehalt erhöhte sich infolge deutlicher Einsparungen 
bei den eigenen Schutzdeckungskosten und geringerer 
proportionaler Abgaben auf  88,8 % (86,4 %), die verdien-
te Nettoprämie reduzierte sich um 6,0 % auf 5,2 Mrd. EUR 
(5,5 Mrd. EUR).  

Die derzeitigen Turbulenzen auf den internationalen Kapi-
talmärkten – insbesondere die signifikanten Aktienkurs-
rückgänge – haben sich deutlich in unserem Kapitalanlage-
ergebnis niedergeschlagen. Die Mittelzuflüsse aus der Ver-
sicherungstechnik konnten allerdings die Kursrückgänge 
überkompensieren, sodass  die selbst verwalteten Kapital-
anlagen leicht angestiegen sind. Die ordentlichen Kapital-
anlageerträge verblieben mit 627,5 Mio. EUR (635,3 Mio. 
EUR) auf fast konstantem Niveau. Auch die Depotzinserträ-
ge lagen mit 161,8 Mio. EUR (166,6 Mio. EUR) im Bereich 

der Vergleichsperiode. Allerdings wurde das Ergebnis aus 
Kapitalanlagen vor allem durch Abschreibungen auf Aktien 
in Höhe von 355,3 Mio. EUR spürbar negativ beeinflusst. 
Weitere 77,3 Mio. EUR entfielen auf Abschreibungen fest-
verzinslicher Wertpapiere. Die realisierten Gewinne per 
saldo von 77,0 Mio. EUR erreichten bislang nicht das Vor-
jahresniveau (104,2 Mio. EUR). Insgesamt verringerte sich 
das Netto-Kapitalanlageergebnis somit deutlich auf 370,4 
Mio. EUR (855,5 Mio. EUR). 

Das operative Ergebnis (EBIT) reduzierte sich folglich zum 
30. September 2008 um 95,2 % auf 32,5 Mio. EUR 
(678,3 Mio. EUR). Das Konzernergebnis sank um 124,7 % 
auf -142,8 Mio. EUR (577,3 Mio. EUR); allerdings war die 
Vorjahresperiode durch einen positiven Sondereffekt aus 
der Unternehmenssteuerreform in Höhe von 179,0 Mio. 
EUR geprägt. Belastend auf das Ergebnis zum 30. Septem-
ber 2008 wirkte sich zudem aus, dass Verluste auf Aktien in 
Deutschland nicht steuerlich absetzbar sind und trotz eines 
negativen Vorsteuerergebnisses eine Steuerlast von über 
100 Mio. EUR angefallen ist. Das Ergebnis je Aktie beträgt  
-1,18 EUR (4,79 EUR). 

Gegenüber dem Stand vom 31. Dezember 2007 reduzierte 
sich das Eigenkapital um 735,8 Mio. EUR auf 2,6 Mrd. EUR. 
Entsprechend verringerte sich auch der Buchwert je Aktie 
um 22,0 % auf 21,67 EUR. Das gesamte haftende Kapital, 
bestehend aus Eigenkapital, Anteilen anderer Gesellschaf-
ter und Hybridkapital, beträgt 4,5 Mrd. EUR (5,3 Mrd. EUR).  

Schaden-Rückversicherung 

Die Geschäftsentwicklung in der Schaden-Rückversicherung 
verlief  insgesamt zufriedenstellend. Obwohl einige wichtige 
Märkte noch von Aufweichungstendenzen gekennzeichnet 
waren, zeigen sich die Bedingungen weitgehend akzepta-
bel, und so konnten wir mehrheitlich risikoadäquate Preise 
erzielen.   

Nach wie vor ist unser Underwriting durch ein aktives Zyk-
lusmanagement und unsere ertragsorientierte Zeichnungs-
politik bestimmt, derzufolge wir den Fokus auf jene Seg-

mente legen, die nicht den höchsten Umsatz, sondern die 
höchste Profitabilität versprechen. Geschäft, das diese Pro-
fitabilitätsansprüche nicht mehr erfüllte, haben wir abge-
baut und unser Portefeuille zugunsten anderer Segmente – 
wie dem Deutschland- oder dem weltweiten Kredit- und 
Kautionsgeschäft, aber auch Nischen wie landwirtschaft-
lichen Deckungen – umgeschichtet.  

Nachdem wir unser Haftpflichtgeschäft in Nordamerika 
aufgrund des deutlichen Ratendrucks in den letzten Jahren 
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zurückgefahren hatten, können wir hier mittlerweile in 
einigen Segmenten wieder Ratenerhöhungen im zweistelli-
gen Bereich erzielen. Deshalb haben wir unser Engagement 
wieder erhöht. Bei den Katastrophenrisiken zeigen sich die 
Preise nach wie vor auskömmlich.   

Weiterhin positiv verläuft die Entwicklung unseres soge-
nannten Retakaful-Geschäfts: Nach einem bereits guten 
Start unserer Tochtergesellschaft in Bahrain im Jahre 2007 
gehen wir von einer weiteren Verbesserung der Geschäfts-
aussichten für das Jahr 2008 aus. Aufgrund des starken 
ökonomischen Wachstums in Südostasien sowie im Nahen 
Osten steigt die Nachfrage nach schariakonformen Produk-
ten kontinuierlich.   

Mit der Entwicklung auf dem lateinamerikanischen Versi-
cherungsmarkt sind wir ebenfalls zufrieden. Bei den land-

wirtschaftlichen Risiken verfolgen wir die Strategie, weitere 
Marktanteile hinzuzugewinnen.  

Angesichts dämpfender Währungskurse insbesondere im 
ersten Halbjahr ging das Bruttoprämienvolumen unseres 
Geschäftsfeldes Schaden-Rückversicherung zum 30. Sep-
tember 2008 gegenüber der Vergleichsperiode um 7,6 % 
auf 3,8 Mrd. EUR (4,1 Mrd. EUR) zurück. Bei konstanten 
Währungskursen, insbesondere gegenüber dem US-Dollar, 
hätte der Rückgang 1,7 % betragen. Prämienmindernd 
wirkte sich außerdem die Aufgabe des Spezialgeschäfts aus. 
Der Selbstbehalt erhöhte sich infolge deutlicher Einsparun-
gen bei den eigenen Schutzdeckungen und geringerer 
proportionaler Abgaben von 83,9 % auf 88,4 %. Die ver-
diente Nettoprämie ging um 8,5 % auf 3,1 Mrd. EUR 
(3,4 Mrd. EUR) zurück.   

Kennzahlen zur Schaden-Rückversicherung 

in Mio. EUR 2008 2007 

 1.1.–30.6. 1.7.–30.9. +/- Vorjahr 1.1.–30.9. +/- Vorjahr 1.7.–30.9. 1.1.–30.9. 

Gebuchte Bruttoprämie 2.656,2 1.135,7 -0,2 % 3.791,9 -7,6 % 1.137,8 4.102,3 

Verdiente Nettoprämie 2.082,6 1.020,6 -4,0 % 3.103,2 -8,5 % 1.062,9 3.391,3 

Versicherungs- 
technisches Ergebnis 23,6 -154,8  -131,2  5,8 -50,3 

Kapitalanlageergebnis 270,4 -127,3  143,1 -75,6 % 174,1 586,0 

Operatives Ergebnis (EBIT) 288,2 -374,2  -86,0  120,7 442,2 

Konzernergebnis 195,7 -373,7  -178,0  141,5 382,9 

Ergebnis je Aktie in EUR 1,62 -3,10  -1,48  1,17 3,17 

Selbstbehalt 89,4 % 86,1 %  88,4 %  85,4 % 83,9 % 

Kombinierte Schaden-/ 
Kostenquote 1) 98,4 % 114,2 %  103,6 %  98,1 % 100,9 % 

1) Einschließlich Depotzinsen 

Schadenseitig war das dritte Quartal insbesondere von den 
Auswirkungen des Hurrikan „Ike“ geprägt, der für uns zu 
einer Nettobelastung von 220,9 Mio. EUR führte, während 
Hurrikan „Gustav“ lediglich mit 31,6 Mio. EUR netto zu 
Buche schlug. Darüber hinaus ergaben sich weitere Belas-
tungen aus zwei Hagelereignissen in Deutschland aus dem 
zweiten Quartal in Höhe von 64,3 Mio. EUR. Aufgrund 
dessen liegt die Netto-Großschadenbelastung mit 
444,9 Mio. EUR deutlich über der Vergleichsperiode 

(259,2 Mio. EUR). Dies entspricht 14,3 % der Nettoprämie 
in der Schaden-Rückversicherung, sodass damit der Erwar-
tungswert von 10 % überschritten wurde. Angesichts des-
sen beträgt die kombinierte Schaden-/Kostenquote 
103,6 % (100,9 %).  

Das versicherungstechnische Ergebnis in der Schaden-Rück-
versicherung ging gegenüber der Vergleichsperiode von  
-50,3 Mio. EUR auf -131,2 Mio. EUR zurück. Das operative 
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Ergebnis (EBIT) sank bedingt durch das rückläufige Kapital-
anlageergebnis deutlich um 119,4 % auf -86,0 Mio. EUR 
(442,2 Mio. EUR). Das Konzernergebnis reduzierte sich 

deutlich auf -178,0 Mio. EUR (382,9 Mio. EUR). Das Ergeb-
nis je Aktie betrug -1,48 EUR (3,17 EUR). 

Personen-Rückversicherung

In der Personen-Rückversicherung umfasst unser Angebot 
fünf Geschäftssegmente: Financial Solutions, Bancassur-
ance, neue Märkte, multinationale Versicherer und konven-
tionelle Risikorückversicherung. Diese fünf Säulen sichern 
uns ein diversifiziertes Portefeuille – sowohl nach Regionen 
als auch nach Produkten – und mittelfristig ein starkes 
organisches Wachstum. 

Angesichts der demografischen Entwicklung in den indus-
trialisierten Ländern, dem Eintreten der US-amerikanischen 
Baby-Boomer-Generation in die Pensionsphase und der 
schnellen Herausbildung einer städtischen Mittelschicht in 
vielen Entwicklungs- und Schwellenländern bewerten wir 
die Geschäftsaussichten in der Personen-Rückversicherung 
unverändert positiv.  

Der zweitgrößte Rückversicherungsmarkt der Welt – Groß-
britannien – spielt nach wie vor eine herausragende Rolle 

für uns. Rund ein Drittel unseres Prämienvolumens in der 
Personen-Rückversicherung entfällt hierauf. Unverändert 
hoher Wettbewerb herrscht dabei im Bereich der Risiko-
rückversicherung, sodass wir unsere Zeichnungen für diese 
Produkte zurückgefahren haben. Beim Neugeschäft der 
sogenannten Vorzugsrenten betrachten wir uns weiterhin 
als den marktführenden Rückversicherer. Hier, wie auch in 
der Rückversicherung von Pensionsfonds, sehen wir unver-
ändert sehr gute Chancen für eine weitere ertragreiche 
Expansion. 

Darüber hinaus gilt unser Augenmerk den wachstumsstar-
ken Märkten China und Südkorea, wo wir seit diesem Jahr 
mit Niederlassungen in Shanghai bzw. Seoul vor Ort sind. 
Auch im vielversprechenden indischen Markt sind wir über 
unsere Kooperation mit dem dort führenden Rückversiche-
rer gut aufgestellt.   

Kennzahlen zur Personen-Rückversicherung 

in Mio. EUR 2008 2007 

 1.1.–30.6. 1.7.–30.9. +/- Vorjahr 1.1.–30.9. +/- Vorjahr 1.7.–30.9. 1.1.–30.9. 

Gebuchte Bruttoprämie 1.490,1 825,3 +3,0 % 2.315,4 -0,8 % 801,4 2.333,7 

Verdiente Nettoprämie 1.332,8 725,8 +0,4 % 2.058,6 -2,0 % 723,0 2.099,7 

Kapitalanlageergebnis 154,8 51,5 -38,5 % 206,3 -13,8 % 83,7 239,2 

Operatives Ergebnis (EBIT) 87,2 5,9 -92,5 % 93,2 -55,4 % 79,6 208,9 

Konzernergebnis 65,0 -3,5  61,4 -69,7 % 112,7 202,6 

Ergebnis je Aktie in EUR 0,54 -0,03  0,51 -69,7 % 0,93 1,68 

Selbstbehalt 89,6 % 88,8 %  89,3 %  90,9 % 90,5 % 

EBIT-Rendite 1) 6,5 % 0,8 %  4,5 %  11,0 % 9,9 % 

1) Operatives Ergebnis (EBIT)/verdiente Nettoprämie  

Der deutsche Markt ist von einer strukturell bedingten Stag-
nation der Prämien gekennzeichnet, auch wenn sich im 
laufenden Jahr durch die letzte Stufe der Riester-Rente eine 
zeitlich begrenzte Dynamik zeigt. Während die finanzstarke 

Bevölkerungsgruppe der Senioren von der Erstversiche-
rungswirtschaft immer noch vernachlässigt wird, richten wir 
unsere Produktentwicklung stark an deren Absicherungs-
bedürfnissen aus.  
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Unser Engagement gilt weiterhin der Entwicklung der 
islamischen Versicherungsmärkte: Wir unterstützen unsere 
Kunden bei der Gestaltung von Versicherungsprodukten 
nach islamischen Prinzipien, aber auch hinsichtlich der 
Marketing- und Vertriebsmethoden. Über unsere Tochter-
gesellschaft Hannover ReTakaful in Bahrain können wir den 
Bereich der „Family Takaful“-Produkte abdecken.  

Die gebuchte Bruttoprämie ging angesichts dämpfender 
Währungskurseinflüsse zum 30. September 2008 um 0,8 % 
auf 2,3 Mrd. EUR (2,3 Mrd. EUR) zurück; bei konstanten 
Währungskursen hätten wir ein Wachstum von 6,1 % aus-
gewiesen. Der Selbstbehalt reduzierte sich geringfügig auf 
89,3 % (90,5 %); die verdiente Nettoprämie reduzierte sich 
um 2,0 % auf 2,1 Mrd. EUR (2,1 Mrd. EUR).  

Der deutliche Rückgang des operativen Ergebnisses (EBIT) 
zum 30. September 2008 um 55,4 % auf 93,2 Mio. EUR 
(208,9 Mio. EUR) resultierte im Wesentlichen aus den ein-
maligen positiven Sondereffekten in der Vorjahresperiode, 
die sich aus der Auflösung nicht mehr notwendiger Rück-
stellungen ergaben, sowie durch die  gebotene Marktwert-
bewertung für bei Kunden hinterlegte Kapitalanlagen.  

Die EBIT-Rendite liegt daher derzeit mit 4,5 %  unterhalb 
des Zielkorridors von 6,5 % bis 7,5 %. Der Konzernüber-
schuss reduzierte sich angesichts der dargestellten Faktoren 
um 69,7 % auf 61,4 Mio. EUR (202,6 Mio. EUR); dies ent-
spricht einem Ergebnis je Aktie von 0,51 EUR (1,68 EUR).   

Kapitalanlagen 

Nachdem die internationalen Aktienmärkte bereits im ers-
ten Halbjahr deutlich an Wert verloren hatten, setzte sich 
die Talfahrt insbesondere im September fort und gewann 
an Fahrt. Ursache hierfür war die durch den US-Immobilien-

markt ausgelöste Liquiditäts- und Kapitalkrise der Banken 
sowie die damit einhergehende Vertrauenskrise an den 
Finanzmärkten. 

Kapitalanlageergebnis 

in Mio. EUR 2008 2007 

 1.1.–30.6. 1.7.–30.9. +/- Vorjahr 1.1.–30.9. +/- Vorjahr 1.7.–30.9. 1.1.–30.9. 

Ordentliche Kapitalanlageerträge 1) 407,9 219,7 +0,1 % 627,5 -1,2 % 219,5 635,3 

Ergebnis aus Anteilen  
an assoziierten Unternehmen 4,1 0,3 -91,5 % 4,4 -33,0 % 3,1 6,6 

Realisierte Gewinne/Verluste 102,3 -25,3  77,0 -26,1 % 6,6 104,2 

Abschreibungen auf Kapitalanlagen 2) 130,6 -302,4  433,0  12,8 13,4 

Unrealisierte Gewinne/Verluste 3) -15,1 -18,3  -33,4  -3,0 -3,1 

Kapitalanlageaufwendungen 25,8 8,1 -37,2 % 33,9 -16,6 % 12,8 40,6 

Nettoerträge aus selbst  
verwalteten Kapitalanlagen 342,8 -134,1 -166,8 % 208,6 -69,7 % 200,7 688,9 

Depotzinsen 102,3 59,5 -13,3 % 161,8 -2,9 % 68,6 166,6 

Kapitalanlageergebnis 445,1 -74,7 -127,7 % 370,4 -56,7 % 269,3 855,5 

1) Ohne Depotzinsen 
2) Inkl. planmäßiger Abschreibungen auf Immobilien 
3) Erfolgswirksam zum Zeitwert bewerteter Bestand und Handelsbestand 
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Risikobericht

 

   

Sowohl bei europäischen als auch bei US-Staatsanleihen 
waren spürbare Renditerückgänge auf Jahresfrist zu ver-
zeichnen. Signifikant war die Veränderung im dritten Quar-
tal im europäischen Markt in den von uns präferierten 
Laufzeitsegmenten. Im US-amerikanischen Markt verlang-
samten sich die Renditerückgänge dagegen. 

Leider haben die nochmals verschärften Kapitalmarktturbu-
lenzen im dritten Quartal auch in unserem Kapitalanlage-
ergebnis deutliche Spuren hinterlassen. Erfreulich ist den-
noch, dass  die selbst verwalteten Kapitalanlagen dank 
eines positiven Cashflows aus der Versicherungstechnik auf 
nunmehr 19,9 Mrd. EUR angewachsen sind, was einer 
leichten Erhöhung gegenüber dem 31. Dezember 2007 
(19,8 Mrd. EUR) entspricht. Die ordentlichen Kapitalanlage-
erträge ohne Depotzinsen verbleiben mit 627,5 Mrd. EUR 
nahezu auf konstantem Niveau (635,3 Mio. EUR), ein Beleg 
für die Richtigkeit unserer auf stabile laufende Erträge 
ausgelegten Anlagepolitik.  

Die Entwicklungen auf den Rentenmärkten führten im 
dritten Quartal zwar zu einem Rückgang der unrealisierten 
Verluste im dispositiven Bestand unserer festverzinslichen 
Wertpapiere gegenüber dem Halbjahr, insgesamt verblei-

ben aber unrealisierte Verluste von 283,9 Mio. EUR (103,4 
Mio. EUR). Bei den Dividendentiteln ergaben sich aufgrund 
der hohen erforderlichen Abschreibungen unrealisierte 
Gewinne von 7,3 Mio. EUR (191,0 Mio. EUR). Ein Großteil 
der realisierten Gewinne von 204,3 Mio. EUR (164,3 Mio. 
EUR) ist durch die im ersten Quartal vorgenommene takti-
sche Durationsverkürzung im US-Dollar-Portefeuille zu 
erklären. Dem standen realisierte Verluste von 127,2 Mio. 
EUR (60,1 Mio. EUR) gegenüber. Der erhebliche Abschrei-
bungsbedarf von insgesamt 432,6 Mio. EUR (13,0 Mio. 
EUR) ist größtenteils auf die Entwicklung der  Aktienmärkte 
zurückzuführen. Allein auf den Aktienbestand entfallen 
355,3 Mio. EUR der erforderlichen Wertberichtigungen. Die 
ebenfalls bereits im ersten Quartal vorgenommenen Kurs-
absicherungen auf ca. ein Fünftel unseres Bestandes ver-
hinderten jedoch noch umfänglichere Abschreibungen. 

In erster Linie bedingt durch die Abschreibungen verringer-
te sich das Kapitalanlageergebnis um 56,7 % auf 370,4 
Mio. EUR (855,5 Mio. EUR). Darin enthalten ist das Ergebnis 
aus Depotzinsen, das mit 161,8 Mio. EUR  aufgrund von 
Währungskurseinflüssen etwas niedriger ausfiel als im Ver-
gleichszeitraum (166,6 Mio. EUR). 

Risikobericht 

Einschätzung der Risikolage

Wir sind als international operierender Rückversicherer 
vielfältigen potenziellen Risiken ausgesetzt. Diese Risiken 
haben einen nicht unerheblichen Einfluss auf unsere Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage. Unsere wirksamen Steue-
rungsinstrumente gewährleisten jedoch, dass wir unsere 
Risiken rechtzeitig erkennen und unsere Chancen nutzen.  

Trotz dieser Instrumente hat die globale Krise an den inter-
nationalen Kapitalmärkten das Kapitalanlageergebnis der 
Hannover Rück negativ beeinträchtigt. Insgesamt bleiben 
jedoch die Abschreibungen auf den weitaus größten Teil 
des Anlageportfolios, die festverzinslichen Anlagen, relativ 
gering. Allerdings ist auch die Hannover Rück von den 
dramatisch gesunkenen Aktienkursen betroffen und kann 
sich nur bedingt – z. B. durch die bereits erfolgte Reduzie-
rung der Aktienquote – von diesen globalen Entwicklungen 

abkoppeln. Die Großschadenbelastung, insbesondere be-
dingt durch die Hurrikanereignisse „Gustav“ und „Ike“, 
übersteigt deutlich unseren Erwartungswert von 10 % der 
Nettoprämie in der Schaden-Rückversicherung. Durch den 
Kapitalverzehr, der auch die Versicherungsbranche getrof-
fen hat, geht die Hannover Rück davon aus, dass es zu einer 
steigenden Nachfrage nach Versicherungsschutz und damit 
zu einer Verhärtung der Märkte kommen wird.  

Auf der Basis dieser derzeitigen Erkenntnisse, die sich aus 
der Gesamtbetrachtung der Risikosituation ergeben, sehen 
wir keine Risiken, die den Fortbestand unseres Unterneh-
mens kurz- oder mittelfristig gefährden oder die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich und nachhaltig 
beeinträchtigen könnten. Unsere grundsätzlichen Aussa-
gen zum Risikomanagement der Hannover Rück im Ge-
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Ausblick 

 

   

schäftsbericht zum 31. Dezember 2007 sind unverändert 
gültig und bieten detaillierte Informationen zur Organisa-
tion und zu weiteren Risikosteuerungsmaßnahmen. Ergän-
zende Informationen zu unserem Risikomanagementsys-

tem, insbesondere quantitative Angaben zu einzelnen 
Risiken, finden Sie im Anhang dieses Berichts, Kapitel 5 
„Management versicherungstechnischer und finanzieller 
Risiken“.    

Ausblick 

In der Schaden-Rückversicherung  sind die Preise und Bedin-
gungen überwiegend akzeptabel und den Risiken ange-
messen. Nachdem noch im Juli bei der unterjährigen Ver-
tragserneuerungsrunde in den USA die Signale auf einen 
weicher werdenden Markt standen, sollte die aktuelle Fi-
nanzmarktkrise angesichts der verschlechterten Kapitalaus-
stattung der Erstversicherer zu einer Trendwende führen: 
Waren damals die Raten im Haftpflichtgeschäft noch bis zu 
10 % gefallen, sind nun Steigerungsraten im zweistelligen 
Prozentbereich für Manager- und Produkthaftpflichtsparten 
wahrscheinlich. Aber auch im industriellen Sachgeschäft 
dürften die Preise steigen.  

In Deutschland werden die Großschadenereignisse Winter-
sturm „Emma" und Hagelereignisse wie z. B. „Hilal" zu einer 
erhöhten Nachfrage für Katastrophendeckungen führen. Im 
übrigen Katastrophengeschäft sind die Raten weiterhin 
auskömmlich.  

Insgesamt dürfte sich die Situation an den Rückversiche-
rungsmärkten deutlich verbessern, sodass davon auszuge-
hen ist, dass der weiche Markt einen Boden gefunden hat. 
Mit einer Aufweichung der Versicherungsbedingungen ist 
daher nicht mehr zu rechnen. Angesichts unserer ertrags-
orientierten Zeichnungspolitik und sehr guten Diversifizie-
rung sowie unseres ausgezeichneten Ratings sind wir in der 
Lage, von den positiven Entwicklungen überproportional 
zu profitieren.  

Im Hinblick auf die Nettoprämie in der Schaden-Rückver-
sicherung erwarten wir angesichts dämpfender Wechselkur-
se eine leichte Reduzierung für 2008.  

In der Personen-Rückversicherung sehen wir unsere Ge-
schäftsaussichten unverändert positiv. Das Anwachsen des 
oberen Segments der Alterspyramide in den Industrielän-
dern wird noch über viele Jahre als Wachstumsmotor für die 
Renten- und Krankenversicherung dienen. Wir sind weltweit 

gut positioniert und diversifiziert, sodass wir von einer nach-
haltig günstigen Ertragssituation ausgehen, während das 
Wachstum des Prämienvolumens stark von den Kursent-
wicklungen der für das Geschäft wesentlichen Währungen, 
wie dem britischen Pfund, dem US-Dollar sowie dem austra-
lischen Dollar abhängt. Angesichts dessen gehen wir für 
2008 von einem zweistelligen Wachstum  in Originalwäh-
rungen aus.   

Die traditionelle Lebensrückversicherung in Großbritannien 
wird in den nächsten 12 bis 18 Monaten aufgrund der Ab-
schwächung des Immobilienmarktes vor besonderen Her-
ausforderungen stehen; demgegenüber sehen wir Chancen 
bei neuartigen Morbiditätsprodukten wie Critical Illness mit 
abgestufter Leistung. Unverändert bleiben britische Vor-
zugsrenten ein wesentliches Kerngeschäft mit mittelfristig 
erheblichem Wachstumspotenzial.  

In den USA sehen wir auch zukünftig gute Marktchancen 
bei Block-Transaktionen und im Senioren-Krankengeschäft. 
In Deutschland engagieren wir uns schwerpunktmäßig im 
Bereich der Senioren- und fondsgebundenen Produkte, 
wobei sich vor allem die Pflegerente eines wachsenden 
Zuspruchs erfreuen dürfte.  

Positive Impulse für weiteres Wachstum bieten in Zukunft 
die sogenannten BRICK-Märkte, also Brasilien, Russland, 
Indien, China und Korea. Durch die Etablierung neuer Nie-
derlassungen sind wir näher an unsere Kunden gerückt und 
können so noch besser auf Marktchancen reagieren.  

Für den Konzern erwarten wir im Geschäftsjahr 2008 ein 
Nettoprämienvolumen auf Vorjahresniveau.  

Trotz unseres konservativ ausgerichteten Anlageportefeuil-
les wird unser Kapitalanlageergebnis angesichts der Krise an 
den internationalen Märkten deutlich hinter dem des Vor-
jahres zurückbleiben. Aufgrund der Turbulenzen an den 
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Ausblick

 

   

Aktienmärkten haben wir im Oktober Kursverluste in Höhe 
von rund 200 Mio. EUR realisiert, um unsere Exponierung in 
Aktien zu verringern. Hiernach verbleibt ein geringer Akti-
enbestand, der weitgehend abgesichert ist, sodass wir ak-
tuell nicht mehr von den historisch einmaligen Volatilitäten 
getroffen werden können. Aufgrund des unverändert positi-
ven Cashflows aus der Versicherungstechnik und des wieder 

erstarkten US-Dollars sollten die Kapitalanlagen auf dem 
Niveau des Vorjahres verbleiben.  

Für das vierte Quartal sehen wir – bei einem normalen Groß-
schadenverlauf – ein ausgeglichenes Ergebnis nach Steuern 
als erreichbar an. Diese Einschätzung berücksichtigt noch 
keine Nutzung von Rechnungslegungsoptionen oder die 
Ausnutzung von Bewertungsspielräumen.     
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KONZERNBILANZ
zum 30. September 2008

in TEUR 2008 2007

Aktiva 30.9. 31.12.

Festverzinsliche Wertpapiere – Dauerbestand 1.488.220 1.488.816

Festverzinsliche Wertpapiere – Darlehen und Forderungen 1.642.819 1.537.889

Festverzinsliche Wertpapiere – dispositiver Bestand 12.760.406 12.477.055

Festverzinsliche Wertpapiere – ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet 202.887 158.740

Aktien, Aktienfonds und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere – 
dispositiver Bestand 1.504.580 2.000.390

Sonstige Finanzinstrumente – ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet 74.729 20.385

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 14.699 16.962

Anteile an assoziierten Unternehmen 161.542 170.839

Sonstige Kapitalanlagen 778.761 677.957

Kurzfristige Anlagen 986.501 930.821

Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 312.017 335.422

Kapitalanlagen und laufende Guthaben bei Kreditinstituten, 
Schecks und Kassenbestand – eigenes Management 19.927.161 19.815.276

Depotforderungen 9.855.951 8.610.554

Depotforderungen aus Finanzierungsgeschäften 359.291 616.134

Kapitalanlagen 30.142.403 29.041.964

Anteil der Rückversicherer an der Rückstellung für noch nicht 
abgewickelte Versicherungsfälle 2.292.268 2.471.585

Anteil der Rückversicherer an der Deckungsrückstellung 166.606 255.076

Anteil der Rückversicherer an der Rückstellung für Prämienüberträge 98.655 92.322

Anteile der Rückversicherer an den übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen 12.563 5.574

Abgegrenzte Abschlusskosten 1.875.774 1.807.143

Abrechnungsforderungen 3.053.401 2.525.871

Geschäfts- oder Firmenwert 43.510 45.438

Aktive latente Steuern 664.170 577.731

Sonstige Vermögenswerte 328.611 244.278

Abgegrenzte Zinsen und Mieten 5.587 1.425

38.683.548 37.068.407



13

Quartalsfinanzbericht  Bilanz

in TEUR 2008 2007

Passiva 30.9. 31.12.

Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 17.168.634 16.553.888

Deckungsrückstellung 6.205.107 6.143.460

Rückstellung für Prämienüberträge 1.458.828 1.186.382

Rückstellungen für Gewinnanteile 194.404 183.725

Depotverbindlichkeiten 661.732 956.912

Depotverbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 5.147.811 3.668.825

Abrechnungsverbindlichkeiten 1.316.960 1.141.067

Pensionsrückstellungen 69.995 67.101

Steuerverbindlichkeiten 152.381 202.621

Rückstellung für latente Steuern 1.408.999 1.350.679

Andere Verbindlichkeiten 353.856 277.037

Darlehen und nachrangiges Kapital 1.417.891 1.414.877

Verbindlichkeiten 35.556.598 33.146.574

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 120.597 120.597

Nominalwert 120.597
Genehmigtes Kapital 60.299

Kapitalrücklagen 724.562 724.562

Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage 845.159 845.159

Kumulierte, nicht ergebniswirksame Eigenkapitalanteile

Nicht realisierte Kursgewinne/-verluste aus Kapitalanlagen -131.196 181.395

Gewinne und Verluste aus der Währungsumrechnung -205.635 -213.117

Kumulierte übrige, nicht ergebniswirksame Eigenkapitalveränderungen 6.768 6.482

Summe nicht ergebniswirksamer Eigenkapitalanteile -330.063 -25.240

Gewinnrücklagen 2.098.164 2.529.170

Eigenkapital ohne Anteile anderer Gesellschafter 2.613.260 3.349.089

Anteile anderer Gesellschafter 513.690 572.744

Eigenkapital 3.126.950 3.921.833

38.683.548 37.068.407
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
für die Zeit vom 1. Januar bis 30. September 2008

in TEUR 2008 2007

1.7.–30.9. 1.1.–30.9. 1.7.–30.9. 1.1.–30.9.

Gebuchte Bruttoprämie 1.961.460 6.106.019 1.934.780 6.426.348

Gebuchte Rückversicherungsprämie 250.806 685.323 235.054 874.075

Veränderung der Bruttoprämienüberträge 38.866 -265.285 135.519 91.627

Veränderung des Anteils der Rückversicherer an den Bruttoprämienüberträgen -3.117 6.348 -49.336 -152.818

Verdiente Prämie für eigene Rechnung 1.746.403 5.161.759 1.785.909 5.491.082

Ordentliche Kapitalanlageerträge 219.656 627.510 219.528 635.272

Ergebnis aus Anteilen an assoziierten Unternehmen 264 4.413 3.111 6.584

Depotzinserträge/-aufwendungen 59.469 161.769 68.619 166.570

Realisierte Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 32.906 204.259 29.984 164.304

Realisierte Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 58.176 127.230 23.368 60.105

Unrealisierte Gewinne und Verluste aus Kapitalanlagen -18.279 -33.428 -2.965 -3.106

Abschreibungen, Wertminderungen und Zuschreibungen von Kapitalanlagen 302.447 432.998 12.795 13.412

Sonstige Kapitalanlageaufwendungen 8.054 33.878 12.817 40.615

Kapitalanlageergebnis -74.661 370.417 269.297 855.492

Sonstige versicherungstechnische Erträge 256 2.032 234 1.509

Erträge insgesamt 1.671.998 5.534.208 2.055.440 6.348.083

Aufwendungen für Versicherungsfälle 1.348.035 3.652.603 1.324.185 3.869.227

Veränderung der Deckungsrückstellung 102.936 272.952 86.225 300.717

Aufwendungen für Provisionen und Gewinnanteile und Veränderung 
der abgegrenzten Abschlusskosten 434.433 1.286.848 354.099 1.281.436

Sonstige Abschlusskosten 1.639 9.960 1.864 10.029

Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen 2.472 7.835 1.652 10.830

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 53.017 165.756 47.628 148.215

Versicherungstechnische Aufwendungen für eigene Rechnung 1.942.532 5.395.954 1.815.653 5.620.454

Übriges Ergebnis -97.156 -105.730 -29.225 -49.368

Operatives Ergebnis (EBIT) -367.690 32.524 210.562 678.261

Zinsen auf Hybridkapital 19.435 57.944 19.552 58.069

Ergebnis vor Steuern -387.125 -25.420 191.010 620.192

Steueraufwand 15.541 114.437 -142.835 -2.971

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -402.666 -139.857 333.845 623.163

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen – – -356 30.356

Ergebnis -402.666 -139.857 333.489 653.519

davon

Anderen Gesellschaftern zustehendes Ergebnis -7.649 2.936 49.168 76.227

Konzernergebnis -395.017 -142.793 284.321 577.292

Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie in EUR -3,27 -1,18 2,36 4,79

aus fortzuführenden Geschäftsbereichen in EUR -3,27 -1,18 2,36 4,54

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen in EUR – – – 0,25
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KONZERN-EIGENKAPITALENTWICKLUNG
2008

in TEUR Gezeichnetes
Kapital

Kapitalrück-
lagen

Übrige Rücklagen 
(kumulierte, nicht ergebniswirksame

Eigenkapitalanteile)

Gewinn-
rücklagen

Anteil
Konzern-
fremder

Eigenkapital

Währungs-
umrechnung

nicht realisier-
te Gewinne/

Verluste
Sonstige

Stand 1.1.2007 120.597 724.562 -71.518 144.199 -1.526 1.981.521 608.551 3.506.386

Kapitalrückzahlungen -52 -52

Direkt im Eigenkapital erfasste 
Erträge und Aufwendungen -97.514 31.115 -277 -4.552 -101.009 -172.237

Steuern auf direkt im Eigenkapital 
erfasste Erträge und Aufwendungen -902 2.510 102 1.710

Gezahlte Dividende -192.955 -32.505 -225.460

Ergebnis 577.292 76.227 653.519

Stand 30.9.2007 120.597 724.562 -169.934 177.824 -1.701 2.361.306 551.212 3.763.866

Stand 1.1.2008 120.597 724.562 -213.117 181.395 6.482 2.529.170 572.744 3.921.833

Kapitalerhöhungen 39 39

Kapitalrückzahlungen -168 -168

Direkt im Eigenkapital erfasste 
Erträge und Aufwendungen 12.692 -355.858 466 -10.840 -20.684 -374.224

Steuern auf direkt im Eigenkapital 
erfasste Erträge und Aufwendungen -5.210 43.267 -180 37.877

Gezahlte Dividende -277.373 -41.177 -318.550

Ergebnis -142.793 2.936 -139.857

Stand 30.9.2008 120.597 724.562 -205.635 -131.196 6.768 2.098.164 513.690 3.126.950



KAPITALFLUSSRECHNUNG
zum 30. September 2008

in TEUR 2008 2007

1.1.–30.9. 1.1.–30.9.

I. Kapitalfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Ergebnis -139.857 653.519

Abschreibungen/Zuschreibungen 450.291 61.049

Realisierte Gewinne/Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen -77.029 -104.199

Realisierte Gewinne/Verluste aus dem Abgang 
von aufgegebenen Geschäftsbereichen – -84.919

Amortisationen -14.420 -6.038

Veränderungen der Depotforderungen/-verbindlichkeiten -1.475.810 -778.359

Veränderungen der Depotforderungen/-verbindlichkeiten 
aus Finanzierungsgeschäften 1.552.625 105.586

Veränderung der Rückstellungen für Prämienüberträge 259.253 61.258

Veränderung der Steuerforderungen/-verbindlichkeiten -79.961 -47.887

Veränderung der Deckungsrückstellung 312.326 496.069

Veränderung der Rückstellungen für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 769.453 515.040

Veränderung der abgegrenzten Abschlusskosten -88.801 62.106

Veränderung der übrigen versicherungstechnischen Rückstellungen 3.954 14.993

Veränderung der Abrechnungssalden -374.501 -380.565

Veränderung der sonstigen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 97.642 -121.594

Kapitalfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 1.195.165 446.059

II. Kapitalfluss aus Investitionstätigkeit

Festverzinsliche Wertpapiere – Dauerbestand

Fällige Papiere 11.305 79.510

Käufe – -36.848

Festverzinsliche Wertpapiere – Darlehen und Forderungen

Fällige Papiere, Verkäufe 57.907 95.934

Käufe -149.774 -413.691

Festverzinsliche Wertpapiere – dispositiver Bestand

Fällige Papiere, Verkäufe 7.351.007 4.397.729

Käufe -7.870.794 -4.250.407

Festverzinsliche Wertpapiere – ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet

Fällige Papiere, Verkäufe 28.671 15.932

Käufe -40.242 -14.222

Aktien, Aktienfonds und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere – 
dispositiver Bestand

Verkäufe 894.951 932.842

Käufe -956.538 -1.055.117

16
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Quartalsfinanzbericht  Kapitalflussrechnung

in TEUR 2008 2007

1.1.–30.9. 1.1.–30.9.

Aktien, Aktienfonds und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere – 
ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet

Verkäufe – 20.340

Käufe – -10.207

Sonstige Finanzinstrumente – ergebniswirksam zum Zeitwert bewertet

Verkäufe 63.244 -2.295

Käufe -69.012 -3.623

Andere Kapitalanlagen

Verkäufe 16.008 84.198

Käufe -122.990 -86.607

Verbundene Unternehmen und Beteiligungen

Verkäufe 586 599.432

Käufe -3.600 -989

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich
der Bauten auf fremden Grundstücken

Käufe -119 -10

Kurzfristige Kapitalanlagen

Veränderung -99.944 -510.562

Übrige Veränderungen -28.002 -20.352

Kapitalfluss aus Investitionstätigkeit -917.336 -179.013

III. Kapitalfluss aus Finanzierungstätigkeit

Einzahlung aus Kapitalmaßnahmen 2.599 –

Auszahlung aus Kapitalmaßnahmen – -52

Strukturveränderung ohne Kontrollverlust 14.134 -108.156

Gezahlte Dividende -318.550 -225.461

Aufnahme langfristiger Verbindlichkeiten 35 –

Rückzahlung langfristiger Verbindlichkeiten -432 -10.021

Andere Veränderungen – 6.234

Kapitalfluss aus Finanzierungstätigkeit -302.214 -337.456

IV. Währungskursdifferenzen 980 -10.405

Summe der Kapitalzu- und abflüsse (Summe I+II+III+IV) -23.405 -80.815

Flüssige Mittel am Anfang der Periode 335.422 351.776

Veränderung der flüssigen Mittel laut Kapitalflussrechnung -23.405 -80.815

Flüssige Mittel am Ende der Periode 312.017 270.961

Ertragsteuern -109.298 -57.601

Zinszahlungen -81.540 -132.297
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Die Segmentberichterstattung der Hannover Rück basiert neben IAS 14 „Segment Reporting“ auch auf den Grundsätzen
des Deutschen Rechnungslegungs-Standards Nr. 3 „Segmentberichterstattung“ (DRS 3) des Deutschen Standardisierungs-
rats und wurde um die Anforderungen des DRS 3–20 „Segmentberichterstattung von Versicherungsunternehmen“ 
ergänzt.

Die Segmente werden nach Konsolidierung der segmentinternen Geschäftsvorfälle, jedoch vor segmentübergreifender
Konsolidierung dargestellt. Diese wird separat in der Spalte „Konsolidierung“ ausgewiesen.

SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
zum 30. September 2008

Aufteilung der Aktiva

in TEUR Schaden-Rückversicherung

2008 2007

30.9. 31.12.

Aktiva

Dauerbestand 1.272.038 1.262.619

Darlehen und Forderungen 1.377.041 1.263.764

Dispositiver Bestand 11.048.366 11.387.469

Ergebniswirksam zum Zeitwert bewertete Finanzinstrumente 166.478 118.573

Übrige Kapitalanlagen 890.269 808.047

Kurzfristige Anlagen 757.326 587.455

Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 241.136 241.812

Kapitalanlagen und laufende Guthaben bei Kreditinstituten, 
Schecks und Kassenbestand – eigenes Management 15.752.654 15.669.739

Depotforderungen 788.936 870.892

Depotforderungen aus Finanzierungsgeschäften – 137

Kapitalanlagen 16.541.590 16.540.768

Anteil der Rückversicherer an der Rückstellung 
für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 2.178.729 2.371.387

Anteil der Rückversicherer an der Deckungsrückstellung – –

Anteil der Rückversicherer an der Rückstellung für Prämienüberträge 91.768 86.217

Anteil der Rückversicherer an den übrigen Rückstellungen 12.408 3.031

Abgegrenzte Abschlusskosten 312.409 262.176

Abrechnungsforderungen 2.085.581 1.373.824

Übrige Segmentaktiva 1.331.700 1.287.379

Gesamt 22.554.185 21.924.782
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Quartalsfinanzbericht  Segmentberichterstattung

Personen-Rückversicherung Konsolidierung Gesamt

2008 2007 2008 2007 2008 2007

30.9. 31.12. 30.9. 31.12. 30.9. 31.12.

44.287 52.071 171.895 174.126 1.488.220 1.488.816

107.072 116.567 158.706 157.558 1.642.819 1.537.889

2.615.103 2.496.286 601.517 593.690 14.264.986 14.477.445

60.688 35.227 50.450 25.325 277.616 179.125

64.733 57.711 – – 955.002 865.758

212.133 146.952 17.042 196.414 986.501 930.821

54.436 88.295 16.445 5.315 312.017 335.422

3.158.452 2.993.109 1.016.055 1.152.428 19.927.161 19.815.276

9.069.263 7.741.902 -2.248 -2.240 9.855.951 8.610.554

359.291 615.997 – – 359.291 616.134

12.587.006 11.351.008 1.013.807 1.150.188 30.142.403 29.041.964

113.857 101.629 -318 -1.431 2.292.268 2.471.585

166.606 255.076 – – 166.606 255.076

6.887 6.105 – – 98.655 92.322

155 2.543 – – 12.563 5.574

1.563.365 1.544.967 – – 1.875.774 1.807.143

967.943 1.152.705 -123 -658 3.053.401 2.525.871

417.072 304.312 -706.894 -722.819 1.041.878 868.872

15.822.891 14.718.345 306.472 425.280 38.683.548 37.068.407
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
zum 30. September 2008

in TEUR Schaden-Rückversicherung

2008 2007

30.9. 31.12 .

Passiva

Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 15.568.854 15.114.553

Deckungsrückstellung – –

Rückstellung für Prämienüberträge 1.410.724 1.148.723

Rückstellungen für Gewinnanteile 159.213 146.638

Depotverbindlichkeiten 184.409 186.802

Depotverbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschäften 148.381 156.829

Abrechnungsverbindlichkeiten 956.317 427.552

Langfristige Verbindlichkeiten 42.243 41.583

Übrige Segmentpassiva 1.247.135 1.239.046

Gesamt 19.717.276 18.461.726

Aufteilung der versicherungstechnischen Passiva und der übrigen Verbindlichkeiten
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Quartalsfinanzbericht  Segmentberichterstattung

Personen-Rückversicherung Konsolidierung Gesamt

2008 2007 2008 2007 2008 2007

30.9. 31.12 . 30.9. 31.12 . 30.9. 31.12 .

1.600.139 1.440.774 -359 -1.439 17.168.634 16.553.888

6.205.107 6.143.460 – – 6.205.107 6.143.460

48.104 37.659 – – 1.458.828 1.186.382

35.191 37.087 – – 194.404 183.725

479.639 772.352 -2.316 -2.242 661.732 956.912

4.999.430 3.511.996 – – 5.147.811 3.668.825

361.391 714.857 -748 -1.342 1.316.960 1.141.067

– – 1.375.648 1.373.294 1.417.891 1.414.877

1.437.737 1.283.393 -699.641 -625.001 1.985.231 1.897.438

15.166.738 13.941.578 672.584 743.270 35.556.598 33.146.574
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SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
zum 30. September 2008

in TEUR Schaden-Rückversicherung

2008 2007

1.1.–30.9. 1.1.–30.9.

Gebuchte Bruttoprämie 3.791.939 4.102.262

davon

Aus Versicherungsgeschäften mit anderen Segmenten – –

Aus Versicherungsgeschäften mit externen Dritten 3.791.939 4.102.262

Verdiente Prämie für eigene Rechnung 3.103.205 3.391.347

Kapitalanlageergebnis 143.088 585.959

Aufwendungen für Versicherungsfälle für eigene Rechnung 2.419.459 2.620.762

Veränderung der Deckungsrückstellung für eigene Rechnung – –

Aufwendungen für Provisionen und Gewinnanteile, Veränderung der 
abgegrenzten Abschlusskosten und sonstiges versicherungstechnisches Ergebnis 699.067 713.027

Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 115.857 107.829

Übriges Ergebnis - 97.907 -93.476

Operatives Ergebnis (EBIT) -85.997 442.212

Zinsen auf Hybridkapital – –

Ergebnis vor Steuern -85.997 442.212

Steueraufwand 94.362 16.712

Ergebnis aus fortzuführenden Geschäftsbereichen -180.359 425.500

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen – 13.526

Ergebnis -180.359 439.026

davon

Anderen Gesellschaftern zustehendes Ergebnis -2.355 56.145

Konzernergebnis -178.004 382.881

Aufteilung der Gewinn- und Verlustrechnung
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Quartalsfinanzbericht  Segmentberichterstattung

Personen-Rückversicherung Konsolidierung Gesamt

2008 2007 2008 2007 2008 2007

1.1.–30.9. 1.1.–30.9. 1.1.–30.9. 1.1.–30.9. 1.1.–30.9. 1.1.–30.9.

2.315.438 2.333.701 -1.358 -9.615 6.106.019 6.426.348

1.358 9.615 -1.358 -9.615 – –

2.314.080 2.324.086 – – 6.106.019 6.426.348

2.058.554 2.099.735 – – 5.161.759 5.491.082

206.262 239.216 21.067 30.317 370.417 855.492

1.233.759 1.248.863 -615 -398 3.652.603 3.869.227

272.952 300.717 – – 272.952 300.717

608.175 592.746 -4.631 -4.987 1.302.611 1.300.786

51.780 43.887 -1.881 -3.501 165.756 148.215

-4.998 56.116 -2.825 -12.008 -105.730 -49.368

93.152 208.854 25.369 27.195 32.524 678.261

– – 57.944 58.069 57.944 58.069

93.152 208.854 -32.575 -30.874 -25.420 620.192

26.422 -13.828 -6.347 -5.855 114.437 -2.971

66.730 222.682 -26.228 -25.019 -139.857 623.163

– – – 16.830 – 30.356

66.730 222.682 -26.228 -8.189 -139.857 653.519

5.291 20.082 – – 2.936 76.227

61.439 202.600 -26.228 -8.189 -142.793 577.292
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Quartalsfinanzbericht  Segmentberichterstattung

in TEUR 2008 2007

30.9. 31.12.

Kapitalanlagen

Deutschland 5.811.650 6.252.371

Großbritannien 1.223.702 1.187.499

Frankreich 1.254.563 1.117.610

Übrige 3.379.627 3.251.338

Europa 11.669.542 11.808.818

USA 5.923.855 5.909.163

Übrige 719.524 589.295

Nordamerika 6.643.379 6.498.458

Asien 428.363 384.628

Australien 673.425 659.006

Australasien 1.101.788 1.043.634

Afrika 280.766 276.441

Übrige 231.686 187.925

Gesamt 19.927.161 19.815.276

Kapitalanlagen1)

in TEUR 2008 2007

1.1.–30.9. 1.1.–30.9.

Gebuchte Bruttoprämie

Deutschland 995.187 1.096.406

Großbritannien 1.075.557 1.176.377

Frankreich 298.873 310.876

Übrige 968.125 899.714

Europa 3.337.742 3.483.373

USA 1.282.129 1.511.554

Übrige 269.336 301.553

Nordamerika 1.551.465 1.813.107

Asien 464.197 356.204

Australien 331.109 362.253

Australasien 795.306 718.457

Afrika 184.252 204.152

Übrige 237.254 207.259

Gesamt 6.106.019 6.426.348

Gebuchte Bruttoprämie1)

1) Nach Eliminierung konzerninterner, segmentübergreifender Geschäftsvorfälle

Unsere sekundäre Segmentberichterstattung beinhaltet die fortgeführten Geschäftsbereiche und basiert auf der geografi-
schen Herkunft der Kapitalanlagen und der gebuchten Bruttoprämie.




